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Neyra, Francesco Fiori, Konstantinos Hatzidakis, Margie Sudre, Arlindo 
Cunha, Jorge Moreira da Silva, Joaquim Piscarreta, Regina Bastos, 
Encarnación Redondo Jiménez, Hugues Martin und Giacomo Santini 

im Namen der PPE-DE-Fraktion

zu den Bränden, von denen zahlreiche Länder Südeuropas und insbesondere 
Portugal heimgesucht wurden, und den gravierenden Folgen dieses heißen 
Sommers für die Landwirtschaft
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Entschließung des Europäischen Parlaments zu den Bränden, von denen zahlreiche 
Länder Südeuropas und insbesondere Portugal heimgesucht wurden, und den 
gravierenden Folgen dieses heißen Sommers für die Landwirtschaft

Das Europäische Parlament,

– in Kenntnis der Vielzahl von Bränden, von denen zahlreiche Länder Südeuropas, 
insbesondere Portugal, im Sommer 2003 heimgesucht wurden, und der verheerenden 
Auswirkungen auf die betroffenen Waldgebiete,

– in Kenntnis der Opfer an Menschenleben und der Zerstörung zahlreicher 
landwirtschaftlicher Betriebe, Wohngebäude und Verkehrs-, Kommunikations- und 
Energieinfrastrukturen,

– in Kenntnis der schweren wirtschaftlichen Schäden, die dem Waldbestand und der 
Umwelt in für die Probleme der Desertifikation besonders anfälligen Gebieten zugefügt 
wurden,

A. in der Erwägung, dass in Portugal, dem von den Bränden am stärksten betroffenen Land, 
mehr als 400.000 ha Wald vernichtet wurden, was 5% des nationalen Territoriums und 
11% des Waldbestands entspricht,

B. in der Erwägung, dass die während des Sommers ausgebrochenen Brände ein dem 
gesamten Mittelmeerraum gemeinsames Problem darstellen und dass diese Region 
aufgrund der klimatischen Merkmale Südeuropas eines der gefährdetsten Gebiete der 
Union ist,

C. in Erwägung der bedeutenden Rolle, die der Wald für die regionale und lokale Wirtschaft, 
die Schaffung von Arbeitsplätzen, die Erhaltung der Landschaft, die biologische Vielfalt 
und die Lebensqualität spielt,

D. in der Erwägung, dass die durch die Brände verwüstete Fläche weitaus größer ist als die 
jedes Jahr wieder aufgeforstete Fläche, was auf lange Sicht gravierende Auswirkungen in 
menschlicher, sozialer, wirtschaftlicher und ökologischer Hinsicht hat,

E. in Erwägung der unermüdlichen Anstrengungen der Feuerwehrleute und freiwilligen 
Helfer bei ihrem Kampf gegen das Feuer,

F. in Erwägung des Mangels an ausreichenden logistischen und personellen Mitteln, um 
einer Katastrophe dieses Ausmaßes, von der einige von den Bränden heimgesuchte 
Länder betroffen waren, zu begegnen, und in Erwägung der von zahlreichen 
Mitgliedstaaten geleisteten technischen Hilfe,

G. in der Erwägung, dass die Brände im Sommer eine für ganz Südeuropa gemeinsame 
Gefahr darstellen und allmählich den Waldbestand dieser Länder zerstören,
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H. in der Erwägung, dass es von äußerster Wichtigkeit ist, diesen gemeinsamen Waldbestand 
in Anbetracht seiner sozioökonomischen und ökologischen Bedeutung zu schützen und 
aufzuwerten,

I. in der Erwägung, dass die Prävention das wirksamste Mittel zur Bekämpfung von 
Bränden ist, und in der Erwägung, dass die Kommission in ihrem Forest Focus-Vorschlag 
den Berufsangehörigen ein autonomes Finanzierungsinstrument für die 
Waldbrandverhütung vorenthält,

J. in der Erwägung, dass den Regionen eine wichtige Rolle bei der Erhaltung und 
Valorisierung des Waldbestands zukommt,

K. in der Erwägung, dass der in Portugal durch die Brände entstandene Schaden sich auf rund 
eine Milliarde Euro, das sind 0,864% des portugiesischen Bruttovolkseinkommens, 
beläuft und dass es angesichts dieses Ausmaßes der Schäden erforderlich ist, der 
portugiesischen Bevölkerung unverzüglich die Solidarität und Unterstützung der Union 
zuzusichern,

L. in der Erwägung, dass der in anderen Mitgliedstaaten verursachte Schaden ebenfalls eine 
Unterstützung der Union rechtfertigen kann,

M. in Erwägung der gravierenden Folgen der Trockenheit und der klimatischen 
Gegebenheiten der letzten Monate für die Landwirtschaft, durch die ein sehr großer Teil 
der Ernte und der Produktions- und Absatztätigkeit der europäischen Landwirte gefährdet 
wurde, 

N. in der Erwägung, dass diese Krise auf dem Agrarsektor zu einem Anstieg der 
Produktionskosten und folglich zu einer Verringerung der Verdienstspannen bei 
europäischen landwirtschaftlichen Erzeugnissen auf dem Weltmarkt geführt hat und 
schwerwiegende Folgen für die Landwirtschaft in Europa sowie das ökologische 
Gleichgewicht haben könnte, 

O. in Erwägung der Notwendigkeit der Förderung einer besseren Zusammenarbeit zwischen 
den Mitgliedstaaten und der Kommission im Hinblick auf eine bessere Integration der 
Umwelt- und Infrastrukturpolitik in die ländliche Entwicklung,

P. in der Erwägung, dass es zweckmäßig wäre, einen Solidaritätsfonds oder irgendein 
anderes Instrument für die europäischen Landwirte zu schaffen, das ihnen die Fortsetzung 
ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit ermöglicht,

1. bekundet den Angehörigen der von den Bränden betroffenen Opfer seine Anteilnahme 
und bringt seine Solidarität mit den Bewohnern der Katastrophengebiete zum Ausdruck;

2. würdigt die unermüdliche Arbeit und den Mut der Feuerwehrleute sowie die Solidarität 
der freiwilligen Helfer bei ihren Anstrengungen zur Löschung der zahlreichen Brände, oft 
unter Einsatz ihres eigenen Lebens;

3. würdigt die von zahlreichen Mitgliedstaaten geleisteten Anstrengungen, die den von den 
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Bränden betroffenen Mittelmeerländern zusätzliche personelle und materielle Mittel zur 
Verfügung gestellt haben; fordert eine bessere Koordinierung und Zusammenarbeit auf 
europäischer Ebene in diesem Bereich, um den spezifischen Erfordernissen in Notfällen 
besser gerecht werden zu können, einschließlich der Koordinierung der personellen und 
technischen Mittel, insbesondere von Löschflugzeugen zur Bekämpfung der Waldbrände;

4. nimmt den Beschluss der Kommission zur Kenntnis, die Inanspruchnahme des 
Solidaritätsfonds der Europäischen Union vorzuschlagen, um Portugal für die 
Instandsetzung der Infrastruktur dieses Landes und die Erstattung der Kosten der 
Sofortmaßnahmen eine Hilfe in Höhe von 31,655 Millionen Euro zu gewähren, ist jedoch 
der Ansicht, dass der Beitrag des Solidaritätsfonds noch stärker dem Gesamtbetrag der im 
Rahmen des Solidaritätsfonds der Europäischen Union beihilfefähigen Sofortmaßnahmen, 
der auf 94,57 Millionen Euro veranschlagt wird, angenähert werden müsste;

5. fordert die Kommission, die Mitgliedstaaten und die betroffenen Regionen auf, 
gemeinsam einen Plan zur Wiederinstandsetzung der Infrastruktur und einen Plan zum 
Wiederaufbau der betroffenen Gebiete mit dem Ziel der Wiederaufforstung und 
Verhütung von Bränden durch Umschichtung eines Teils der Gemeinschaftsmittel, 
insbesondere der Strukturfonds, des EAGFL und des Kohäsionsfonds, aufzustellen;

6. fordert eine Politik der Wiederaufforstung in den betroffenen Gebieten auf der Grundlage 
der Achtung der bioklimatischen und ökologischen Merkmale dieser Gebiete, und 
wünscht, dass der Wiederherstellung des spezifischen lokalen Landschaftsbilds größte 
Bedeutung beigemessen wird; hebt hervor, dass das Bemühen um eine ökologische 
Bewirtschaftung der Ressourcen und deren Durchführung in einem bestimmten Gebiet ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen dem landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen 
Potenzial, dem Weideland und den angemessenen wirtschaftlichen Tätigkeiten erfordern, 
durch die die betreffenden Gebiete Wachstumsimpulse erhalten können und dadurch eine 
echte Alternative der nachhaltigen Entwicklung bieten; betont, dass das Bestehen dieser 
Tätigkeiten in Waldgebieten einen Schutz darstellt und Bränden entgegenwirkt, ob sie auf 
Brandstiftung zurückgehen oder nicht;

7. hebt die Bedeutung hervor, die die Gemeinsame Agrarpolitik im Hinblick auf die 
Verhütung dieser Art von Katastrophen haben kann;

8. hält es für erforderlich, unverzüglich die Gemeinschaftsaktion für den Schutz der Wälder 
vor Bränden zu verstärken, und fordert die Kommission auf,  ein Finanzierungsinstrument 
für die Verhütung von Waldbränden im Rahmen von Forest Focus zu schaffen und die 
Verordnung zur ländlichen Entwicklung entsprechend zu ändern;

9. hält es außerdem für erforderlich, eine echte gemeinsame Wasserwirtschaftspolitik 
einzuführen, um den immer häufiger vorkommenden Phänomenen der Trockenheit und 
Erosion, die der landwirtschaftlichen Erzeugung und den Landwirten schwere 
wirtschaftliche Schäden zufügen, zu begegnen;

10. fordert die Kommission auf, in allen betroffenen Mitgliedstaaten Ausgleichsmaßnahmen 
für die von der europäischen Landwirtschaft infolge der Trockenheit erlittenen Verluste 
einzuführen, da die Union aufgrund des Rückgangs der Ernten geringere 
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Haushaltsausgaben haben wird;

11. hält es für zweckmäßig, die Einführung neuer Instrumente für das Management von 
Agrarkrisen infolge extremer Witterungsbedingungen, wie etwa eines besonderen 
Ausgleichsfonds oder eines Versicherungssystems der Gemeinschaft, unter Beachtung der 
Haushaltsdisziplin eingehend zu prüfen;

12. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission, dem Rat und den 
Regierungen der von den Bränden betroffenen Mitgliedstaaten zu übermitteln.


